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Einladung zum neuen

WhatsApp -Kanal
Aktuelle Informationen direkt auf Ihr Smartphone

Bgm. Florian WEIGL

informiert

Hier finden Sie aktuelle

Informationen unserer

Heimatgemeinde

QR-Code scannen
und dem Kanal folgen

Jetzt Kanal ansehen

Mit der Smartphone-Kamera oder direkt in WhatsApp scannen.

whatsapp.com/channel/0029Vb8SNW8FHWptoCZ2eO1y

Aktuelle Informationen aus St. Martin -Karlsbach

- durch den offiziellen Kanal des

Bürgermeisters Florian WEIGL

und der Marktgemeinde St. Martin -Karlsbach



 

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS  

Sehr geehrte B¿rgerinnen und B¿rger! 

Es freut mich, Ihnen die Sommerausgabe unserer Gemeindezei-

tung prªsentieren zu d¿rfen. In St. Martin-Karlsbach tut sich vieles. 

Wir informieren Sie ¿ber aktuelle Entwicklungen, blicken auf die ver-

gangenen Monate zur¿ck und zeigen, welche Schritte wir f¿r die Zu-

kunft unserer Gemeinde setzen. 

Als Beilage finden Sie unseren Gemeindevisionsfolder. Die darin 

formulierten Ziele wurden gemeinsam mit B¿rgerinnen und B¿rgern 

erarbeitet. Jetzt geht es darum, sie Wirklichkeit werden zu lassen. 

Wir befinden uns bereits mitten in der Umsetzung und arbeiten kon-

sequent an den gemeinsam definierten Zukunftsthemen. 

Ein wichtiger Punkt ist die Nachnutzung des ehemaligen Gasthau-

ses. Bis ein langfristiges Nutzungskonzept feststeht, mºchten wir 

das Gebªude sinnvoll zwischennutzen. Dort finden bereits laufend 

verschiedene Veranstaltungen statt. Die Feuerwehr nutzt Rªumlichkeiten als Lager ï unter an-

derem f¿r den Hochwasserschutz und die Feuerwehrjugend. Besonders freut mich, dass nun 

auch die Landjugend den Wohnungsteil f¿r ihre Versammlungen sowie weitere Bereiche als 

Lager nutzen kann. Die Fºrderung unserer Jugend und die Bereitstellung geeigneter Rªumlich-

keiten sind mir ein groÇes Anliegen. 

Auch der Ausbau unserer Energie- und Netzinfrastruktur schreitet voran. Eine sichere Ener-

gieversorgung und eine leistungsfªhige Infrastruktur sind entscheidende Grundlagen f¿r die 

Zukunft unserer Gemeinde. Gleichzeitig investieren wir laufend in die Sicherheit ï von der Cy-

bersicherheit ¿ber MaÇnahmen zur Verkehrssicherheit (z.B. neue Spiegel) bis hin zur Fertig-

stellung des Gefahrenzonenplans als wichtigem Meilenstein f¿r den Hochwasserschutz. 

Eine starke Aufbruchsstimmung zeigt sich auch bei den drei Dorferneuerungsprojekten ï 

dem Platz der 1.000-jªhrigen Eiche in Ennsbach, dem Panoramablick Hengstberg und der 

Neugestaltung des Dorfplatzes Karlsbach. Sie stehen f¿r Gemeinschaft, Tradition und Zu-

sammenhalt. Mein herzlicher Dank gilt allen, die daf¿r viele freiwillige Stunden leisten. Ebenso 

danke ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Marktgemeinde sowie den vielen Eh-

renamtlichen, die unsere Gemeinde tagtªglich weiterentwickeln. 

Unser Zusammenhalt zeigt sich auch bei den zahlreichen Veranstaltungen unserer Vereine 

und Feuerwehren. Sie schaffen Begegnung, pflegen Traditionen und stªrken unsere Gemein-

schaft. Ein herzliches Dankeschºn gilt allen Organisatorinnen und Organisatoren sowie den 

vielen Helferinnen und Helfern. 

Eine offene, rasche und transparente Information ist mir ebenfalls ein wichtiges Anliegen. 

Deshalb habe ich einen WhatsApp-Kanal ins Leben gerufen, ¿ber den ich Sie k¿nftig noch 

einfacher und schneller ¿ber aktuelle Themen unserer Marktgemeinde informieren mºchte. Den 

QR-Code zur Anmeldung finden Sie gleich auf der linken Seite. 

Neben diesen Themen erwarten Sie viele weitere interessante Berichte aus unserer Gemeinde. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich Zeit zum Durchblªttern zu nehmen. 

Das groÇe Engagement, der Zusammenhalt und die Tatkraft so vieler Menschen f¿r un-

sere Heimat freuen mich sehr. Dieses Miteinander macht St. Martin-Karlsbach zu einer 

lebenswerten Gemeinde und gibt mir Zuversicht f¿r die Zukunft. 

Ich w¿nsche Ihnen viel Freude beim Lesen, einen erholsamen Sommer und viele schºne ge-

meinsame Momente in St. Martin-Karlsbach. 

Ihr 

 

Florian Weigl 

B¿rgermeister der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach 

B¿rgermeister 

Florian Weigl 



 

AKTUELLES  
Gemeindenachricht  

Gemeinderatsprotokolle  
Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach informiert, dass die Protokolle der Gemeinderatssitzungen 

online einsehbar sind. 
 

Interessierte B¿rgerinnen und B¿rger haben damit die Mºglichkeit, sich transparent ¿ber die gefassten 

Beschl¿sse und behandelten Themen zu informieren.  

Die Protokolle sind unter www.st-martin-karlsbach.gv.at/Politik/Gemeinderatsprotokolle abrufbar:  

Frau Daniela Hellinger wurde von B¿rgermeister Florian 

Weigl als neues Mitglied des Gemeinderates angelobt. 

Sie folgt auf Herrn Bernhard Fellnhofer, der sein Mandat 

aus zeitlichen Gr¿nden ï aufgrund seiner neuen Funktion 

als Verwalter der Freiwilligen Feuerwehr St. Martin/Ybbs 

ï zur¿ckgelegt hat. 

Ebenso wurde Herr Josef Ritzmaier als neues Mitglied 

des Gemeinderates angelobt.  

Er ¿bernimmt das Mandat von Herrn Ing. Mag. Rainer 

Aichinger, der aus zeitlichen Gr¿nden aus dem Gemein-

derat ausgeschieden ist. 

Veränderungen im Gemeinderat  
In den vergangenen Wochen kam es in unserem Gemeinderat zu personellen Verªnderungen. 

Die beiden neuen Gemeinderatsmitglieder legten das gesetzlich vorgesehene Gelºbnis ab und ¿bernehmen ab  

sofort ihre Aufgaben im Gemeinderat. B¿rgermeister Florian Weigl gratuliert Frau Hellinger und Herrn Ritzmaier herzlich 

zu ihrer neuen Aufgabe und w¿nscht ihnen viel Erfolg sowie eine gute Zusammenarbeit zum Wohle der Gemeinde. 
 

Gleichzeitig bedankt sich B¿rgermeister Weigl bei Bernhard Fellnhofer und Ing. Mag. Rainer Aichinger f¿r ihr Engage-

ment, ihren Einsatz und die geleistete Arbeit im Gemeinderat und w¿nscht ihnen f¿r ihre weitere Zukunft alles Gute. 

Netz NÖ  
Aufgrund der steigenden Anzahl an Photovoltaikanlagen 

ist ein Ausbau des Niederspannungsnetzes in der Ort-

schaft St. Martin erforderlich. Zu diesem Zweck errichtet 

Netz N¥ im Bereich ĂAm Sonnenhangñ eine neue Nieder-

spannungsverbindung, um die Stromversorgung auch 

k¿nftig zuverlªssig sicherzustellen. B¿rgermeister Florian 

Weigl und Vizeb¿rgermeister Robert Dºller verschafften 

sich vor Ort einen ¦berblick ¿ber den Baufortschritt. 

Unsere beiden Schnuppertickets werden von den Ge-

meindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rgern sehr gerne 

und regelmªÇig genutzt. Dar¿ber freuen wir uns sehr! 
 

Damit auch alle Nutzerinnen und Nutzer die Tickets wie 

geplant verwenden kºnnen, bitten wir um die Einhaltung 

der R¿ckgaberegeln. In letzter Zeit kam es leider ver-

mehrt vor, dass Tickets nicht rechtzeitig in den  

Ticketsafe retourniert oder die R¿ckgabe versehentlich 

vergessen wurde. 
 

Das entlehnte Ticket ist spªtestens bis 04:00 Uhr 

des Folgetages wieder im entsprechenden Ticketsa-

fe zu hinterlegen, damit es ab 05:00 Uhr zur Verf¿-

gung steht. 
 

Vielen Dank f¿r Ihre Mithilfe und Ihr Verstªndnis!  

So tragen Sie dazu bei, dass das Angebot weiterhin 

reibungslos von allen genutzt werden kann. 

Schnupperticketrückgabe  



Einfach, sicher und stressfrei bezahlen 

Damit Sie Ihre Gemeindeabgaben mºglichst einfach und 

ohne zusªtzlichen Aufwand bezahlen kºnnen, bieten wir 

Ihnen die Mºglichkeit, eine automatische Abbuchung 

mittels SEPA-Lastschriftmandat einzurichten. 
 

Nach Erteilung des Mandats werden wiederkehrende  

Gemeindeabgaben (z. B. Wassergeb¿hren und Grund-

steuer) zum jeweiligen Fªlligkeitstermin automatisch von 

Ihrem Bankkonto eingezogen. So m¿ssen Sie sich nicht 

mehr um ¦berweisungen oder Zahlungstermine k¿m-

mern. 

 

Die Rechnung erhalten Sie wie gewohnt 

Selbstverstªndlich erhalten Sie Ihre Vorschreibung wei-

terhin per Post. So behalten Sie jederzeit den ¦berblick 

¿ber die verrechneten Betrªge. 

 

Ihre Vorteile 

¶ ¦berweisungen kºnnen nicht vergessen werden 

¶ Keine Mahnspesen durch verspªtete Zahlungen 

¶ P¿nktliche und zuverlªssige Abbuchung zum Fªllig-

keitstermin 

¶ Weniger Verwaltungsaufwand f¿r Sie und die Gemein-

de 

¶ Sichere Zahlungsabwicklung mit jederzeit widerrufba-

rem SEPA-Mandat 

 

So einfach geht's: 

Das Formular f¿r das SEPA-Lastschriftmandat erhalten 

Sie: 

¶ auf dem Gemeindeamt 

¶ auf der Website der Gemeinde oder 

¶ ¿ber den abgebildeten QR-Code. 

 

Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen der  

Gemeindeverwaltung gerne zur Verf¿gung. 

 

Nutzen Sie die bequeme Mºglichkeit der automati-

schen Abbuchung und erledigen Sie Ihre  

Gemeindeabgaben einfach, sicher und termingerecht. 

Gemeindeabgaben bequem abbuchen lassen  

 

AKTUELLES  
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Wasser ist wertvoll ð Danke für Ihre Unterstützung  

Danke f¿r Ihre Unterst¿tzung ï Gemeinsam sorgsam 

mit unserem Wasser umgehen 

Die Marktgemeinde bedankt sich herzlich bei allen 

Schwimmbadbesitzerinnen und Schwimmbadbesit-

zern, die auch heuer vor der Bef¿llung ihres Schwimm-

beckens das Fassungsvermºgen gemeldet und die  

geplante Bef¿llung rechtzeitig angek¿ndigt haben. 

Mit Ihrem verantwortungsvollen Verhalten haben Sie  

wesentlich dazu beigetragen, dass die Wasserversor-

gung auch wªhrend der sommerlichen Hitzeperioden  

jederzeit stabil und zuverlªssig sichergestellt werden 

konnte. Durch die zeitliche Abstimmung der Poolbef¿llun-

gen konnten hohe Verbrauchsspitzen vermieden und un-

ser Wasserversorgungssystem nachhaltig entlastet wer-

den. 

Unsere Gemeinde verf¿gt derzeit ¿ber ausreichend 

Trinkwasserreserven. Dennoch ist Wasser eine wert-

volle Ressource, mit der wir alle bewusst und verantwor-

tungsvoll umgehen sollten.  

Ein sparsamer Wasserverbrauch schont nicht nur unse-

re Quellen und die technische Infrastruktur, sondern trªgt 

auch dazu bei, die Versorgung langfristig f¿r alle B¿rge-

rinnen und B¿rger sicherzustellen. 

Schon einfache MaÇnahmen ï wie das Reduzieren  

des Wasserverbrauchs, das Bewªssern von Gªrten in 

den k¿hleren Morgen- oder Abendstunden oder die wei-

terhin abgestimmte Bef¿llung von Schwimmbecken ï 

leisten einen wichtigen Beitrag. 

Wir bedanken uns herzlich f¿r Ihr Verstªndnis, Ihr Verant-

wortungsbewusstsein und Ihre ausgezeichnete Zusam-

menarbeit.  

Gemeinsam leisten wir einen wichtigen Beitrag zum 

nachhaltigen Umgang mit unserem Trinkwasser und zur 

Sicherung einer zuverlªssigen Wasserversorgung ï heu-

te und in Zukunft. 

 

Vielen Dank f¿r Ihre Unterst¿tzung! 



Regeneinlaufgitter (StraÇengullys) dienen der Ableitung 

von Niederschlagswasser, nicht der Abfallentsorgung. 

Die ordnungsgemªÇe Abfallentsorgung hat ¿ber Haus-

m¿ll, Altstoffsammelzentren oder den GVU Melk zu erfol-

gen. Werden Abfªlle in Regeneinlaufgitter geworfen, hat 

dies drastische Folgen f¿r die Umwelt und die Infrastruk-

tur.  

 

Auswirkungen auf das Abwassersystem  

und die Umwelt 
 

¶ Verstopfung und ¦berflutung: Werden StraÇenab-

fl¿sse durch Laub, Zigarettenkippen oder Verpackun-

gen blockiert, kann Regenwasser nicht mehr ablaufen. 

Dies f¿hrt bei Starkregen zu ¿berfluteten StraÇen und 

vollgelaufenen Kellern. 
 

¶ Gewªsserverschmutzung: StraÇenabfl¿sse (Misch- 

oder Trennsysteme) f¿hren das Wasser oft direkt in 

den nªchsten Vorfluter. Feste Abfªlle, ¥le oder Mikro-

plastik gelangen so ungefiltert in Bªche und Fl¿sse. 
 

¶ Toxische Schadstoffe: In den Abwasserkanal gewor-

fene Substanzen wie Altºl, Lacke, Medikamente oder 

chemische Reinigungsmittel belasten die Klªranlagen 

massiv und vergiften das ¥kosystem Wasser.  

 

 

Lokale Entsorgungsmºglichkeiten 

(St. Martin-Karlsbach) 
 

Um die Umwelt zu sch¿tzen und Kanªle freizuhalten, sind 

Abfªlle zwingend ¿ber die zugelassenen Wege zu entsor-

gen: 

¶ Wertstoffsammelzentrum (WSZ): F¿r Problemstoffe, 

Sperrm¿ll und Elektroaltgerªte steht das nªchstgele-

gene Altstoffsammelzentrum zur Verf¿gung. Die ¥ff-

nungszeiten und genauen ¦bernahmekriterien kºnnen 

beim GVU Melk eingesehen werden. 
 

¶ Rest- und Biom¿ll: Kleinabfªlle gehºren in die daf¿r 

vorgesehenen M¿lltonnen am eigenen Grundst¿ck. 

Spezifische Vorgaben zur M¿lltrennung bietet der N¥ 

Umweltbericht.  

 

Verantwortlichkeit und Vorbeugung 

Die Reinigung der Regeneinlaufgitter ist primªr Aufgabe 

der StraÇenmeistereien oder des kommunalen Bauhofs. 

Kommunen appellieren jedoch an die Bevºlkerung, den 

eigenen Gehsteigschmutz bei der StraÇenreinigung nicht 

achtlos in den Gully zu kehren. 

 

Verstopfungen kºnnen der Gemeinde direkt via B¿r-

gerservice gemeldet werden, um rasch auf Gefahrenstel-

len reagieren zu kºnnen.   

Regeneinlaufgitter dient nicht der Abfallentsorgung  
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Trinkwasseruntersuchung 2026  

Auch heuer wurde das Wasser unserer Wasserver-

sorgungsanlage an mehreren Probeentnahmestellen 

analysiert. 
 

Bei der Stichprobe vom 1. April 2026 (Probenahmestelle: 

Ortsnetz St. Martin ï Bereich Zentrum) konnten keine 

Pestizidr¿ckstªnde nachgewiesen werden. Zudem wur-

den keine PFAS (per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen) 

nachgewiesen. Die mikrobiologische Untersuchung ergab 

ebenfalls einwandfreie Ergebnisse ï Escherichia coli, 

coliforme Bakterien, Clostridium perfringens und Pseu-

domonas aeruginosa waren nicht nachweisbar. 
 

Damit bestªtigt sich erneut die hohe Qualitªt unseres 

Trinkwassers. 

 

Den ausf¿hrlichen Pr¿fbericht finden Sie auf der Gemein-

dehomepage: 

 

https://www.st-martin-karlsbach.gv.at/

Buergerservice/Service/Wasserbefund 

 

 

Wichtige Ergebnisse ï  

Trinkwasseranalyse 01.04.2026  

Parameter Wert 

Gesamthªrte 10,0 ÁdH 

pH-Wert (vor Ort) 7,5 

Carbonathªrte 8,1 ÁdH 

Nitrat 19,0 mg/l (Grenzwert max. 50,0 mg/l) 

Kalium 2,0 mg/l 

Kalzium 56,3 mg/l 

Natrium 9,5 mg/l (Grenzwert max. 200,0 mg/l) 

Chlorid 18,0 mg/l (Grenzwert max. 200,0 mg/l) 

Sulfat 25,0 mg/l (Grenzwert max. 250,0 mg/l) 

Elektr. Leitfªhigkeit 424 ÕS/cm 

Magnesium 9,0 mg/l 



Der MoststraÇe Guide ist kostenlos am Gemeindeamt 

erhªltlich, solange der Vorrat reicht.  
 

Alternativ kann der Guide auch online auf der Website 

der MoststraÇe durchgeblªttert werden. 

 

AKTUELLES  
Gemeindenachricht  

Die Region neu entdecken 
 

Der neue MoststraÇe Guide ist da und lªdt dazu ein, die 

Vielfalt unserer Heimat auf ganz neue Weise zu entdecken. 
 

Auf ¿ber 100 MoststraÇe-Mitgliedsbetriebe und durch 31 

MoststraÇe-Gemeinden f¿hrt der kostenlose Guide zu kuli-

narischen Highlights, abwechslungsreichen Ausflugszielen 

und besonderen Natur- und Kulturerlebnissen. 
 

Ob Familienausflug, Wanderung, Radtour oder genussvolle 

Einkehr ï der MoststraÇe Guide bietet zahlreiche Ideen f¿r 

kleine Auszeiten und groÇe Entdeckungen.  
 

Auch St. Martin-Karlsbach ist Teil der MoststraÇe und 

lªdt mit seinen Sehensw¿rdigkeiten und Freizeitangebo-

ten zum Erkunden ein. Nutzen Sie den Guide als Inspirati-

on, um bekannte Plªtze neu zu entdecken oder bisher un-

bekannte Ausflugsziele in unserer Region kennenzulernen. 

Mein ăMoststraÇe Guideò 

DKT ăIm Herzen des Mostviertelsò  
St. Martin-Karlsbach ist Teil des neuen DKT-Spiels 

ĂIm Herzen des Mostviertelsñ. Das beliebte Brettspiel 

verbindet SpielspaÇ mit Wissenswertem ¿ber die Region 

und lªdt dazu ein, bekannte Sehensw¿rdigkeiten und Be-

sonderheiten des Mostviertels auf spielerische Weise 

kennenzulernen. Das DKT-Spiel ist auch am Gemeinde-

amt erhªltlich - Preis ú 29,90. 
 

Im Spiel kºnnen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

unter anderem die Oktavglocke, den Jakobsweg oder 

die Burgruine Karlsbach entdecken und dabei Interes-

santes ¿ber Geschichte, Kultur und Landschaft unserer 

Gemeinde erfahren. So wird das DKT zu einer spannen-

den Reise durch das Mostviertel ï f¿r Familien, Freunde 

und alle, die ihre Heimat neu erleben mºchten. 
 

Das Spiel eignet sich hervorragend als Geschenk oder f¿r 

gem¿tliche Spieleabende und verbindet Unterhaltung mit 

regionalem Wissen.  

Weitere Informationen sowie die Bestellmºglichkeit finden 

Sie unter: www.moststrasse.at oder einfach den QR-

Code auf dem Inserat scannen. 
 

Wir w¿nschen viel Freude beim Entdecken unserer 

schºnen Gemeinde ï am Spielbrett und nat¿rlich 

auch in der Realitªt! 
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Besser geschützt vor Cyberrisiken  
Der Gemeindevorstand hat den Abschluss einer Cyber-

versicherung beschlossen, um die Marktgemeinde k¿nftig 

noch besser gegen die finanziellen Folgen von Cyberan-

griffen und Datenschutzvorfªllen abzusichern. 

 

Hintergrund dieser Entscheidung ist eine gesetzliche  

 nderung: Mit 1. Jªnner 2026 wurde das N¥ Amtshaf-

tungsausgleichsfondsgesetz aufgehoben. Dadurch trªgt 

die Marktgemeinde das finanzielle Risiko aus Amtshaf-

tungsfªllen ï beispielsweise infolge von Datenschutzver-

letzungen oder Cybervorfªllen ï k¿nftig selbst. 

 

Gerade Gemeinden sind zunehmend von Cyberangriffen 

betroffen. Neben mºglichen Ausfªllen von IT-Systemen 

kºnnen auch hohe Kosten f¿r die Wiederherstellung von 

Daten, IT-Forensik, Krisenmanagement oder rechtliche 

Anspr¿che entstehen. Mit dem Abschluss einer Cyber-

versicherung setzt die Marktgemeinde einen weiteren 

wichtigen Schritt im Risikomanagement und ergªnzt die 

bestehenden MaÇnahmen im Bereich der IT- und Daten-

sicherheit. 

 

Mit dieser VorsorgemaÇnahme stªrkt die Marktgemeinde 

ihre Widerstandsfªhigkeit gegen¿ber digitalen Risiken 

und sorgt f¿r einen verantwortungsvollen Schutz der  

ºffentlichen Verwaltung sowie der GemeindefinanzenΦ 

Ihr Weg zur ID Austria ð Wir unterstützen Sie  
Mit der ID Austria kºnnen viele Amtswege einfach, sicher 

und bequem von zu Hause aus erledigt werden ï etwa 

Antrªge stellen oder Behºrdendienste online nutzen. Das 

spart Zeit und unnºtige Wege. 

 

Damit der Einstieg mºglichst einfach gelingt, bietet die 

Marktgemeinde die Registrierung f¿r die ID Austria 

direkt im Gemeindeamt an. Unsere Mitarbeiterinnen un-

terst¿tzen Sie persºnlich, erklªren alle Schritte verstªnd-

lich und helfen Ihnen gerne bei Fragen weiter. 

Bitte bringen Sie einen g¿ltigen Lichtbildausweis, Ihr 

Smartphone sowie ï falls vorhanden ï die Zugangsdaten 

Ihrer Handy-Signatur mit. 

 

Terminvereinbarung und weitere 

Informationen erhalten Sie im  

Gemeindeamt.  

F¿r die Registrierung ist eine  

vorherige Terminvereinbarung erforderlich. 

Gefahrenzonenplan  

Ein Gefahrenzonenplan des Forsttechnischen Dienstes 

der Wildbach- und Lawinenverbauung ist ein flªchenhaf-

tes Gutachten ¿ber die Gefªhrdung durch Wildbªche, 

Lawinen und Erosion.  
 

Dieser ist Grundlage f¿r die Planung von SchutzmaÇ-

nahmen, f¿r die Baubehºrde, die ºrtliche und ¿berºrtli-

che Raumplanung und ein wichtiger Meilenstein f¿r den 

Katastrophenschutz, welcher dadurch weiterbearbeitet 

werden kann. 
 

Der Gefahrenzonenplan wurde ¿berarbeitet und liegt 

zur Einsicht auf. 
 

Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach informiert, dass 

der Entwurf des ĂGefahrenzonenplanes Karlsbach, Mar-

tinsbach und Ennsbachñ  

 

von 14. Juli bis 14. August 2026 

 

im Gemeindeamt zur ºffentlichen Einsicht aufliegt. 

 

Die Kundmachung ist sowohl an der Amtstafel als auch 

auf der Gemeindehomepage verºffentlicht. 


